
RphZ Rechtsphilosophie
Zeitschrift für Grundlagen des Rechts

2/
20

17
R

ec
ht

sp
hi

lo
so

ph
ie

–
Ze

its
ch

ri
ft

fü
r

G
ru

nd
la

ge
n

de
sR

ec
ht

s
R

ph
Z

2/2017

Verlag C.H.BECK

Herausgegeben von
Alexander Aichele
Martin Borowski
Joachim Renzikowski
Simone Zurbuchen

Thema: Die Politik der subjektiven Rechte (Fortsetzung)

Doris Liebscher:
Gleiche Rechte für marginalisierte Subjektpositionen?
Probleme subjektiver Rechte im deutschen
Antidiskriminierungsrecht 117

Benno Zabel:
Das Recht der liberalen Moderne. „Plurale“ Ordnungen
zwischen Norm, Natur und Politik 136

Bijan Fateh-Moghadam:
Lebensformkritik als Rechtsphilosophie? 154

Markus Wolf:
Dekonstruktion der Neutralität. Subjektive Rechte und
Politik am Beispiel des „Kopftuchstreits“ 171

Christian Schmidt:
Subjektive Rechte und das leere Zentrum der Demokratie 190

Rezensionen:

Carsten Bäcker:
Eugenio Bulygin, Essays in Legal Philosophy,
hrsg. v. Carlos Bernal u.a., 2015 205

Rolf Gröschner:
Thorsten Thiel/Christian Volk (Hrsg.),
Die Aktualität des Republikanismus, 2016 211

Anna Szyrwinska:
Kirk R. MacGregor: Luis de Molina. The Life and
Theology of the Founder of the Middle Knowledge, 2015 219

Q050201702

Erhältlich im Buchhandel oder bei: beck-shop.de | Verlag C.H.BECK oHG · 80791 München | bestellung@beck.de | Preise inkl. MwSt. | 149446

myops
11. Jahrgang. 2017. Erscheint 3-mal jährlich

Test: 1 Ausgabe kostenlos

Sie erhalten myops im Anschluss daran im Abonnement,

wenn Sie nicht bis 4 Wochen nach Erhalt abbestellen.

Im Jahresabonnement € 49,–

Vorzugspreis für Studenten und

Rechtsreferendare € 29,–

Preise jeweils inkl. MwSt. zzgl. Vertriebs-/Direkt-

beorderungsgebühren Inland

(€ 5,90/€ 1,70) € 7,60 jährlich.

Die Zeitschrift kann bis 6 Wochen vor Jahresende

gekündigt werden.

Mehr Informationen und Leseprobe:

www.beck-shop.de/go/myops

Anstacheln zum Weiterdenken.

»myops« regt an
#lU �m[QRU�� 5techflieIe� UCh Uich 5QMTCteU� Yenn eT ClU

Frager und Kritiker die Athener piekste. Die Zeitschrift

Myops leistet dies für unsere heutige Welt des Rechts:

■ Utellt Uchlechte 5chTiHten� unIlCuDliche 7Tteile� ȨeUe

Praktiken an den Pranger

■ behandelt Stil, Krise, Kritik und Hygiene des Rechts

■ deckt auf, nennt Namen

■ behandelt Probleme der Richter, Anwälte, Beamten,

Justitiare und Studenten.

»myops« macht Spaß
Myops bietet Erkenntnisgewinn mit Lesevergnügen.

Mit kurzen, gut verständlichen Beiträgen, Bildern und

Graphiken.

Myops liefert Maßstäbe für alle Juristen, die nicht isoliert

in der Juristenwelt leben und die offen sind für Stil, Ethos,

Verantwortung und Geschichte.

Lesetipps zum neuen Heft:
■ Grasnick über Gutachter

■ Schön über Tatlosigkeit

■ Wetzel über Neonazis

■ Meyer-Mews über Schuldvermutung

■ Rakebrand über Grabower

»Myops bringt titanic-hafte Frische in den nicht besonders

spannenden juristischen Zeitschriftenmarkt (…) In myops

wird über das geschrieben, worüber die anderen schweigen.«
Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 28.2.2008

myops – der »nützliche Spielverderber

des Rechtssystems.«
Süddeutsche Zeitung vom 19.9.2007

Jetzt kostenlos

testen!

´

https://doi.org/10.5771/2364-1355-2017-2-I - Generiert durch IP 216.73.216.0, am 11.03.2026, 12:26:43. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/2364-1355-2017-2-I


2017 III

RphZ � Rechtsphilosophie

Zeitschrift für Grundlagen des Rechts

Editorial

Das Heft setzt das Oberthema �Die Politik subjektiver Rechte� mit weiteren Beiträ-
gen des gleichnamigen Workshops im Jahr 2015 in Leipzig fort.

Eingangs kritisiert Doris Liebscher die Bindung des Antidiskriminierungsrechts an
enumerative Kataloge von Kriterien wie �Geschlecht� oder �Rasse� infolge der Rück-
koppelung an partikuläre subjektive Rechte. Stattdessen fordert sie eine Neuorientie-
rung hin zu einem Ansatz, der nach der tatsächlichen gesellschaftlichen Teilhabe aller
anhand ihrer jeweiligen Bedürfnisse fragt. Benno Zabel analysiert, inwieweit das
moderne Recht die Versprechen des Liberalismus einlösen kann, indem das Recht
gewissermaßen aus einer prozeduralen Perspektive her gedacht wird. In Auseinander-
setzung mit Menkes �Kritik der Rechte�, die den Anstoß zu dem Leipziger Workshop
gegeben hat,1 plädiert er dafür, den Begriff des subjektiven Rechts als Gegenrecht in
den Mittelpunkt zu stellen und von diesem Ausgangspunkt die Selbstorganisations-
formen des geltenden Rechts zu kritisieren. Fateh-Moghadam beschäftigt sich mit
Angriffen auf den mit der Anerkennung subjektiver Rechte verbundenen Neutralitäts-
liberalismus. Im Mittelpunkt seines Beitrages steht die Auseinandersetzung mit Rahel
Jaeggis �Kritik von Lebensformen�, die er seinerseits einer Gegenkritik unterzieht. Um
die staatliche Neutralität geht es auch im anschließenden Beitrag von Markus Wolf.
Anschauungsmaterial liefert der �Kopftuchstreit�, der seiner Einschätzung nach die
Neutralitätsthese in einem anderen Licht erscheinen lässt. Die abschließende Frage, ob
�subjektive Rechte primär der Befriedung ethischer Konflikte oder als Voraussetzung
für ihre politische Austragung dienen sollen�, ist angesichts von Parolen wie �Wir sind
nicht Burka�2 unverändert aktuell. Abschließend setzt sich Christian Schmidt mit der
marxistischen Rechtskritik auseinander, wonach das Denken in subjektiven Rechten
die (demokratisch verfasste) Gesellschaft unterminiere.

Sonstige Beiträge außerhalb des Oberthemas gibt es dieses Mal nicht. Im Rezensi-
onsteil stellt Carsten Bäcker einen großen Rechtstheoretiker vor: Eugenio Bulygin, des-
sen Aufsätze von Wegbegleiter(inne)n redigiert wurden und zum Teil erstmalig in Eng-
lisch erscheinen � wahrlich ein Schatz, der da gehoben wird. Rolf Gröschner bespricht
den von Thorsten Thiel und Christian Volk herausgegebenen Sammelband über die

1 S. dazu auch das Gespräch zwischen Menke, Schmidt und Zabel, RphZ 2017, 54 ff.
2 Unter diesem Slogan stellte der deutsche Innenminister Thomas de Maiziere am 30. April 2017 in

der �Bild am Sonntag� einen 10-Punkte-Plan für die deutsche Leitkultur vor.
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�Aktualität des Republikanismus� � Staatslehre und Politikwissenschaft in einem
fruchtbaren Dialog. Passend zum großen Reformationsjubiläum präsentiert Anna Szyr-
wińska die Molina-Biografie von Kirk MacGregor, dem es u.a. darum geht, die theol-
ogische Verwandtschaft des Protestantismus mit molinischem Denken aufzuzeigen.

Das nächste Heft behandelt im Schwerpunkt die �Willensfreiheit�. So wie über jede
Leserin und jeden Leser freuen wir uns auf Ihre Anregungen und Beiträge, denn eine
Zeitschrift ist immer nur so gut wie ihre Autor(inn)en. Hinweise für die Autoren finden
sie auf der Homepage renzikowski.jura.uni-halle.de. Wir wünschen allseits einen schö-
nen Sommer.

Halle/Heidelberg/Lausanne, Mai 2017 Alexander Aichele
Martin Borowski

Joachim Renzikowski
Simone Zurbuchen
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